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Lagebericht zum Jahresabschlu ss 2015 der BEB gGmbH  

 

 

A Geschä ftsverlauf und Lage der  Gesell schaft 

 

Mit dem Schuljahreswechsel im Sommer 2015 stiegen die Betreuungszahlen von 750 
auf 980 Kindern an. Der Anteil der neuen OGGS Immenhorst hatte daran einen Anteil 
von 120 Kindern. Zugleich ist die Aufgabe der Betreuung der Schulassistenten in 
Norderstedt hinzugekommen. 

 

1. OGGS in Norderstedt 

Die Betreuung der neuen OGGS Immenhorst läuft bis zur Fertigstellung der neuen 
Mensa und den Betreuungsräumen provisorisch in Containern und zwei 
Klassenräumen. Hier liefert wie auch in der OGGS Glashütte ein Bio-Caterer die 
Verpflegung. 

Die OGGS Gottfried-Keller-Straße und Falkenberg arbeiteten weiterhin mit den 
Herausforderungen nicht fertiggestellter Mensen und Räumlichkeiten. Die neue Mensa 
an der OGGS Heidberg wird seit Dezember 2015 genutzt. 

Insgesamt beschäftigte die BEB rund 70 Mitarbeitern, von denen ca. 50 % eine 
pädagogische Ausbildung haben. Daraus resultieren höhere Aufwendungen für 
Fortbildungen, um die pädagogischen Ziele zu erreichen. Drei MitarbeiterInnen sind 
weiterhin bei der Stadt beschäftigt.  

Die lokalen Projektgruppen für die Grundschulen Harksheide Nord, Niendorfer Straße 
und Glashütte Süd treffen sich, um OGGS zu werden. Der Fachbeirat wurde einberufen 
und hat seine Arbeit mit zwei Sitzungen in 2015 begonnen. 

 

2. Schulassistenten 

Zum Schulbeginn im September konnten alle 14 Stellen der Schulassistenten mit fast 
ausschließlich ausgebildeten Erzieherinnen und Erziehern besetzt werden. Für die 
neuen Mitarbeiter konnten durch den gleichzeitigen Einsatz in der Betreuung attraktive 
Stellen geschaffen werden. Die Verzahnung von Schule und Betreuung erhält durch die 
Schulassistenten neue Impulse. 

 

3. Geschäftsstelle 

Zur Verbesserung und Rationalisierung der Anmelde- und Abrechnungsverfahren 
wurde ab Mitte des Jahres eine neue Software (KitaBüro von Iventus) mit 
entsprechenden Schulungen eingesetzt. Die BEB-Homepage hat sich als wichtigstes 
Informations- und Personalgewinnungselement bewährt und ersetzt nahezu alle 
kostspieligen Papierformate. 
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Die Geschäftsstelle musste durch die Zunahme der Aufgaben auf sechs Personen 
erweitert werden. Die Finanzbuchhaltung erfolgt bis auf die Anlagenbuchhaltung 
(Steuerberatung Strategus) durch die Geschäftsstelle, die Gehaltsbuchhaltung wird wie 
in 2014 durch die NoBiG durchgeführt. 

Arbeitsbelastungen wurden wie im Jahr 2014 durch Überstunden aufgefangen. 
 
 
B Darste ll ung der wirt scha ftlichen Lage 

 

1.  Ergebnis 2015 

Der Abschluss 2015 weist gegenüber dem Wirtschaftsplan 2015 ein Geschäftsergebnis 
von 419 TEUR aus. Diese Höhe resultiert im Wesentlichen aus den um 299 TEUR unter 
dem Plan liegenden Personalkosten, die sich aus geringerem und kostengünstigerem 
Personaleinsatz, den drei MitarbeiterInnen der Stadt und kalkulatorischen Unsicherheit 
begründen. 

Die Abweichungen stellen sich wie folgt dar: 

 
Abschluss 

2015 
WP 2015   Abweichung 

Umsätze 
(inkl. sonstige 
betr. Erträge) 

2.820 TEUR 2.855 TEUR -   35 TEUR 

Materialaufwand 727 TEUR 855 TEUR -  128 TEUR 

Personal 1.511 TEUR 1.810 TEUR -    299 TEUR 

Abschreibung 6 TEUR 3 TEUR +       3 TEUR 

Sonstiger 
Aufwand 

157 TEUR 74 TEUR +     83 TEUR 

Ergebnis 419 TEUR 0 TEUR +   419 TEUR 
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2. Verm ögenslage 

 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr von 361.741,18 EUR 
auf 1.019.714,90 EUR erhöht.  
  
Die Eigenkapitalquote vor Ergebnisverwendung (ohne Sonderposten) erhöhte sich - im 
Wesentlichen aufgrund des Jahresergebnisses 2015 (TEUR 419) - von 48,41 % im 
Vorjahr auf 58,30 %. 

Es betrug  

�x die Gesamtkapitalrentabilität +41,12 % 
�x die Eigenkapitalrentabilität +70,54 % 

 

3. Finanzlage 

Die Zahlungsfähigkeit der BEB gGmbH war im Berichtszeitraum jederzeit gegeben; der 
Liquiditätsgrad betrug + 227,62 %.  

In der Kapitalflussrechnung 2015 ergibt sich ein positiver Cash Flow aus der operativen 
Sphäre (TEUR 792). Unter Berücksichtigung des Mittelabflusses durch Neuinvestitionen 
(-TEUR 7) und des Mittelzuflusses aus der Finanzierungstätigkeit (TEUR 12), ergibt 
sich insgesamt eine Erhöhung des  Finanzmittelfonds um TEUR 797. 

 
4. Ertragslage 

Aufgrund der Zuschüsse der Stadt Norderstedt über TEUR 1.788 sowie des Landes 
Schleswig-Holstein von TEUR 232 in 2015, ist die Ertragslage mit einem 
ausgewiesenen Gewinn in Höhe von Euro 419.391,96 ausreichend.  

Die Umsatzrentabilität lag aufgrund des Jahresüberschusses bei + 14,87 %. 
 
 
C  Zuk ün ftige Ent wi ckl ung, Risi ken und Chan cen 

 
Der Betreuungsbedarf ist in 2015 auf 980 Kinder und damit einer Betreuungsquote von 
ca. 70 % gewachsen. Hier erwarten wir eine weitere Zunahme in 2016. Da für die 
Betreuung Landeszuschüsse beantragt und gezahlt wurden, besteht ein Risiko in der 
anteiligen Rückzahlung, sofern nicht die erwartete Kinderzahl die Kurse besucht hat.  

Als einzige neue BEB-Betreuungsaufgabe startet die Grundschule Glashütte Süd mit 
ca. 60 Kindern und 6 neuen Mitarbeitern in 2016. Es ist daher mit 1.050 Anmeldungen 
ab Sommer 2016 zu rechnen. Es gibt Hinweise darauf, dass ebenfalls andere 
Grundschulen die Betreuung an die BEB abgeben möchten bevor sie OGGS werden. 
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Daraus entstehen Risiken im Bereich der erforderlichen Personalplanungen, der 
Verwaltungsaufgaben und deren Finanzierung.  

Ab Januar 2016 hat die BEB in Norderstedt die Stellen der Schulkoordinatoren für die 
weiterführenden Schulen im Schulzentrum Nord und Süd und an der 
Gemeinschaftsschule Harksheide übernommen. Daraus entwickeln sich die Chancen 
für Synergien zwischen Grundschulen und weiterführenden Schulen im Bereich der 
Kursangebote. Perspektivisch ist in diesem Bereich weiter mit einem erhöhten Arbeits- 
und Verwaltungsaufwand zu rechnen. 

Welche Risiken die Verschiebung der Menseneröffnungen birgt, zeigen die Beispiele in 
Heidberg und Falkenberg. Die Übergangslösungen müssen noch eine weitere Zeit 
getragen werden z.B. mit der Zahlung der Geschirrpauschale und den stärkeren 
Belastungen der Mitarbeiter. Die neuen Mensen in der Gottfried-Keller-Straße und 
Falkenberg werden 2016 bezugsfertig sein. Die Bauarbeiten an der OGGS Immenhorst 
haben im Frühjahr begonnen und sollen im Sommer 2017 abgeschlossen sein. Die 
Vorbereitungen der Bauplanungen für die zukünftige OGGS Harkheide Nord liegen im 
Zeitplan. Im Schuljahr 2018/2019 soll dort die OGGS starten. Alle weiteren 
Bauvorhaben könnten sich zeitlich nach hinten verschieben. Da nach jetziger Planung 
der Mensenbau direkt an das Entstehen der OGGS gekoppelt ist, ergeben sich Risiken 
für eine belastbare Kalkulation der Wirtschaftspläne ab 2017, wenn es zu 
Verzögerungen im Bau kommt oder andererseits Betreuungsleistungen vorzeitiger auf 
die BEB übergehen. 

Demgegenüber bedeutet die Auflage des Landes zur Wahlfreiheit des Mittagsessens 
für die Eltern ab Februar 2016 ein größeres Risiko für die bestehenden Verträge mit 
den Caterern und eine pädagogische Herausforderung in der Betreuung. Da im Februar 
2016 sehr wenige Kinder abgemeldet wurden, liegen die Abmeldeerwartungen für das 
neue Schuljahr bei ca. 10 %, also rund 100 Kinder insgesamt weniger. In 2016 muss 
zur Mittagsversorgung eine neue europaweite Ausschreibung erfolgen. Die 
Catererausschreibung berücksichtigt eine geringere Essenszahl pro Tag. Zugleich 
bringt die neue Ausschreibung das Risiko einer allgemeinen Preiserhöhung mit sich, 
der sich die BEB stellen muss, da die Rahmenkonzeption einen Festpreis für die Eltern 
vorsieht.  

Die neue Softwarelösung hat den Datenschutzstandard und die Datensicherheit erhöht 
Die Hardwareausstattung wurde erweitert, um den aktuellen Stand der Technik 
abzubilden. Damit wurde das Risiko von Datenverlusten stark reduziert. 

Die Zunahme der Kinderzahlen verlangt eine höhere Personalausstattung. Dies 
bedeutet das zunehmende Risiko der Gewinnung von qualifiziertem Personal im 
konkurrenzstarken Umfeld bei wenig attraktiven Nachmittags-Teilzeitstellen. Es müssen 
daher weiterhin auch pädagogisch nicht ausgebildete Kräfte eingestellt werden, die eine 
aufwendigere Qualifizierung benötigen.  
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Aufgrund der Erfahrungen des Jahres 2015 lassen sich die finanziellen Aspekte der 
Zukunft trotzdem weitaus verlässlicher einschätzen als dies vor einem Jahr der Fall war. 

Nach Einführung der OGGS an allen Norderstedter Grundschulen wird von weit mehr 
als 1.500 Schülern in der Betreuung auszugehen sein. Die Personal- und 
Gesamtkosten im Verlauf der nächsten Jahre werden daher gemäß den bisherigen 
Plänen eingeschätzt. Durch die stetige Zunahme der Professionalität in allen Bereichen 
und die hohe Akzeptanz und Nachfrage der Betreuungsangebote wird die Entwicklung 
sehr positiv bewertet. 

Ausgehend von der oben dargestellten Kostenplanung und unter Berücksichtigung des 
Betriebskostenzuschusses der Stadt Norderstedt wird im Wirtschaftsplan 2016 von 
einem ausgeglichenen Ergebnis ausgegangen. 

 

Norderstedt, den 18. Mai 2016 

gez. Elke Kölln-Möckelmann 
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Bildung-Erziehung- Betre uung  in Norderstedt gGmbH, Norderstedt

Bilanz zum 31. Dezember 2015

AKTIVA PASSIVA

31.12.2014 31.12.2014
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlageverm ögen A. Eigen kapital

I. Immaterie lle Verm ögensgegenstände I. Gezeichnet es Kapital 25.000,00 25.000,00

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Gewinnvortrag 150.112,16 3.022,47

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 404,00 512,00 III. Jahres über sc huss 419.391,96 147.089,69

594.504,12 175.112,16
II. Sachanlageverm ögen

B. Sonderposten für  Investiti onszu sc hü sse
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.640,00 5.255,00 zum Anlageverm ögen 3.968,30 5.767,30

6.044,00 5.767,00

C. Rückste ll ungen
B. Umlaufvermögen

sonstige Rückstellungen 83.386,42 60.515,19

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
D. Verbind lich keiten

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49.079,62 57.255,65

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 135.009,60 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.647,85 63.712,87

3. sonstige Vermögensgegenstände 1.280,14 183,85 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

50.359,76 192.449,10   EUR 61.647,85 (Vj. TEUR 64)

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
II. Kasse nb esta nd , Guthaben bei Unternehmen 248.970,61 499,51

Kreditinstituten und Sch ecks 958.824,06 161.994,58 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

  EUR 248.970,61 (Vj. TEUR 1)

3. sonstige Verbindlichkeiten 27.237,60 13.634,15
C. Rechnung sabgrenzungsposten 4.487,08 1.530,50 - davon aus Steuern EUR 20.200,26 (Vj. TEUR 10) 337.856,06 77.846,53

- davon im Rahmen der sozialen 

  Sicherheit EUR 736,32 (Vj. TEUR 1)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

  EUR 27.237,60 (Vj. TEUR 14)

E. Rechnung sabgrenzungsposten 0,00 42.500,00

1.019.714,90 361.741,18 1.019.714,90 361.741,18

10102 / BEB gGmbH 



Anlage 1.3

Bil dung-Erziehung-Betreuung  in Norderstedt gGmbH, Norderstedt

Gewi nn- und Verlustr echnung

für die Zeit vom 1 . Januar bis 31. Dezember 2015

Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 777.536,47 291.426,25

2. Gesamtleistung 777.536,47 291.426,25

3. sonstige betriebliche Erträge 2.042.161,55 867.272,26

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

    Betriebsstoffe und für bezogene Waren 51.278,54 24.965,68

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 675.244,98 246.950,93

726.523,52 271.916,61

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.251.011,26 544.930,44

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

    für Altersversorgung und für Unterstützung 259.545,06 106.843,90

1.510.556,32 651.774,34

6. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 6.630,74 7.540,00

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 156.684,65 80.377,87

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 89,17 0

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 419.391,96 147.089,69

10. Jahres über sc huss 419.391,96 147.089,69

10102 / BEB gGmbH
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Anhang zum 31. Dezember 2015 
Bildung-Erziehung-Betreuung in Norderstedt gGmbH, Norderstedt 

 

1.  Allgemeine A ngaben  

 

Die Gesellschaft weist die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft gemäß 

§ 267 Absatz 1 HGB auf. Aufgrund der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages erfolgt die 

Aufstellung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften.  

 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß den §§ 242 ff. und den §§ 264 ff. HGB sowie 

nach den einschlägigen Vorschriften des Gesellschaftsvertrages aufgestellt. Ergänzend zu 

diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten.  

 

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ge-

wählt.  

 

 

2.  Erläuter ungen zu den B ilanzier ungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind gemäß den §§ 266 und 275 Abs. 2 

HGB gegliedert.  

 

Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden wird vom Grundsatz der Unter-

nehmensfortführung gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB ausgegangen. 

 

Die immaterie llen Verm ögensgegenstände und S achanlagen  werden zu Anschaffungskos-

ten – vermindert um planmäßige, der voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechende Ab-

schreibungen – bewertet. Als Abschreibungsmethode wurde generell die lineare Methode 

gewählt.  

 

In Bezug auf die Bilanzierung geringwertiger Wirtschaftsgüter wird handelsrechtlich die steu-

errechtliche Regelung des § 6 Abs. 2 und Abs. 2a EStG angewendet. Abnutzbare, bewegliche 

Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die selbständig nutzbar sind und deren Anschaf-

fungskosten mehr als EUR 150,00, aber nicht mehr als EUR 410,00 betragen, werden im Zu-

gangsjahr voll abgeschrieben und gleichzeitig im Anlagenspiegel als Abgang ausgewiesen 

(geringwertige Wirtschaftsgüter).  
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Für solche abnutzbaren, beweglichen Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, deren An-

schaffungskosten EUR 150,00 nicht übersteigen, werden die Aufwendungen im Jahr des Er-

werbs voll aufwandswirksam erfasst. 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  wurden zu Nennwerten angesetzt. Für 

die den einzelnen Forderungen direkt zuordenbaren Risiken wurden Einzelwertberichtigungen 

in Höhe von TEUR 17 gebildet. Zur Abdeckung des darüber hinaus gehenden allgemeinen 

Ausfallrisikos wurde aus Gründen der vernünftigen kaufmännischen Beurteilung eine Pau-

schalwertberichtigung von 10 % des Forderungsbestandes gebildet. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände  sind zum Nennwert bilanziert.  

 

Liquide Mi ttel  sind mit ihrem Nennwert angesetzt. 

 

Die sonstigen Rü ckste llungen  wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten mit 

dem Erfüllungsbetrag gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 

ist. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.  

 

Verbi nd lich keiten  wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die Rechnungsabgrenzungsposten  betreffen Zahlungen in 2015, die das folgende Ge-

schäftsjahr betreffen und haben Forderungs- bzw. Verbindlichkeitscharakter. 

 

 

3.  Erläuter ungen zur B ilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Anlagevermögen 

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist dem beiliegenden Anlagenspie-

gel zu entnehmen. 

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betragen EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 135). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen von EUR 248.970,61 (Vorjahr: 

TEUR 1) betreffen im Wesentlichen die Stadt Norderstedt als alleinige Gesellschafterin mit 

EUR 248.785,02 und beinhalten Forderungen aus der Sozialstaffel (EUR 196.974,08), die mit 

Verbindlichkeiten aus der Rückzahlung von Verpflegungszuschüssen (EUR 5.759,10) sowie 
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einer gemäß Gesellschafterbeschluss beschlossenen Rückforderung von Betriebskostenzu-

schüssen (EUR 440.000,00) saldiert wurden. Die weiteren Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen (EUR 149,00) entfallen auf die Schwestergesellschaft Norderstedter 

Bildungsgesellschaft mbH (NoBiG) als 100%iges Tochterunternehmen der Stadt Norderstedt 

und betreffen laufende Kosten. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von unter 

einem Jahr.  

 

Liquide Mi ttel 

Die Bankguthaben haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.  

 

Sonderposten für Investitionszuschü sse 

Ein Teil des Anlagevermögens wurde durch Zuschüsse für Investitionen in das Anlagevermö-

gen aus öffentlichen Mitteln finanziert, die eine Anschaffungspreisminderung darstellen und 

somit auf der Passivseite der Bilanz unter den Sonderposten für Investitionszuschüsse aus-

gewiesen werden (ursprünglich TEUR 13).  

 

Diese Zuschüsse werden erfolgsneutral vereinnahmt und über die voraussichtliche Nutzungs-

dauer der bezuschussten Anlagegüter erfolgswirksam aufgelöst. Zum 31.12.2015 wird noch 

ein Betrag in Höhe von TEUR 4 ausgewiesen. Die Erträge aus der Auflösung betragen in 

2015 TEUR 2.  

 

Rückste llungen 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Personalkosten mit TEUR 42 (ausstehende Urlaubs-

tage sowie Mehrarbeit und Sozialversicherungsbeiträge), Archivierungskosten mit TEUR 1, 

ausstehende Rechnungen für Beratungskosten in Höhe von TEUR 10 sowie Kosten der Ab-

schlussprüfung mit T€ 11. Ferner wurden für Rückforderungen von Landeszuschüssen    

TEUR 19 zurückgestellt.  

 

 

 

 

 

 



Anlage 1.4 
Blatt - 4 - 

Verbi nd lich keiten 

Unter den Verbindlichkeiten sind im Einzelnen folgende Posten zusammengefasst: 

 

 2015    2014 
  Restlaufzeit    
    von mehr als  
 Gesamtbetrag bis zu 1 Jahr 1-5 Jahre 5 Jahren  
 EUR EUR EUR EUR TEUR 

            
1. Verbindlichkeiten aus           
    Lieferungen und Leistungen 61.647,85 61.647,85 0,00 0,00 63,7 
2. Verbindlichkeiten gegenüber           
    verbundenen Unternehmen 248.970,61 248.970,61 0,00 0,00 0,5 
3. sonstige Verbindlichkeiten 27.237,60 27.237,60 0,00 0,00 13,6 

  337.856,06 337.856,06 0,00 0,00 77,8 

            
 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEUR 

20 (Vorjahr: TEUR 10) sowie TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 1) Verbindlichkeiten im Rahmen der 

sozialen Sicherheit. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen mit EUR 305,37 durch Mitarbeiter verauslagte Mate-

rial- und Fahrtkosten. 

 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse 2015 beinhalten ausschließlich Elternbeiträge. 

 

sonstige betrieb liche Erträge  

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen werden in Höhe von TEUR 232 Landeszuschüsse, 

in Höhe von TEUR 1.788 beschlossene Zuschüsse der Stadt Norderstedt, jeweils im Rahmen 

der Bildung und Betreuung (inkl. Verpflegung) sowie in Höhe von TEUR 2 Erträge aus der 

Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse ausgewiesen. Zusätzlich wurden in 

Höhe von TEUR 2 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, in Höhe von TEUR 1 Er-

träge vorherige Perioden betreffend sowie in Höhe von TEUR 2 Erträge aus der Auflösung 

von Pauschalwertberichtigungen erfasst. 

 

Steuern vom Einko mmen und Ertrag 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist nicht durch Steuern vom Einkommen 

und Ertrag belastet. 
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4. Sonstige Pf lichta ngaben 

 

Haftung sverhältnisse / s onstige finanzie lle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in Höhe von TEUR 14 p.a. aus Miet- und 

Dienstleistungsverträgen. Die Mietverpflichtungen bestehen gegenüber der Gesellschafterin, 

sind kurzfristig und wurden aus Gründen der Liquiditätsschonung abgeschlossen.  

 

Mitarbeiter 

Die Gesamtzahl der im Durchschnitt in 2015 beschäftigten Arbeitnehmer (inkl. Geschäftsfüh-

rer) beträgt 63 (Vorjahr: 29). 

 

Namen der Geschä ftsf ührer 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch 

folgende Person geführt: Elke Kölln-Möckelmann, Master of Arts 

 

Die Geschäftsführung erhielt im Geschäftsjahr 2015 Bezüge von insgesamt TEUR 61. Diese 

Bezüge enthielten keine erfolgsbezogenen Komponenten bzw. Komponenten mit langfristiger 

Anreizwirkung. Leistungen für die Zeit nach Beendigung der Tätigkeit für die Gesellschaft 

wurden nicht zugesagt. 

 

Mitg lieder des Aufsichtsrates 

Mitglieder des Aufsichtsrates sind: 

Anette Reinders (Vorsitzende), Stadträtin 

Ruth Weidler (stellvertretender Vorsitzende), kaufmännische Angestellte 

Ingrid Betzner-Lunding, Dipl.-Ingenieurin 

Joachim Brunkhorst, Studiendirektor a.D. 

Edmund Bruns, Kaufmann für Marketingkommunikation  

Ulf Bünning, Dipl.-Kaufmann 

Uwe Büth, Geschäftsführer des Norderstedter Kitawerks und Pädagoge 

Katrin Fedrowitz, Bürovorsteherin im Rechtsanwalts- und Notarfach 

Peter Friedrichs, kaufmännischer Angestellter 

Mascha Kühl, Lehrerin 

Brigitte Nolte, Dipl.-Volkswirtin 

Klaus-Peter Schroeder, Dipl.-Verwaltungswirt 

Volker Struve, Schulrat 
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Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2015 TEUR 2 (Sitzungsgelder) erhalten. Bis auf Ed-

mund Bruns (EUR 100,00), Peter Friedrichs (EUR 100,00) und Volker Struve (EUR 0,00) er-

hielten die oben genannten Aufsichtsratsmitglieder jeweils EUR 150,00 Sitzungsgelder in 

2015. Diese Bezüge enthielten keine erfolgsbezogenen Komponenten bzw. Komponenten mit 

langfristiger Anreizwirkung. Leistungen für die Zeit nach Beendigung der Tätigkeit für die Ge-

sellschaft wurden nicht zugesagt. 

 

Angaben n ach § 42 Abs . 3 GmbHG 

Gegenüber der Gesellschafterin bestanden, bis auf die bereits oben aufgeführten Rechte und 

Pflichten, keine sonstigen angabepflichtigen Sachverhalte. 

 

Derivative Finanzgeschä fte 

Zum Bilanzstichtag bestanden keine derivativen Finanzgeschäfte.  

 

Honorar des Abschlu ssprüfers 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Jahr 2015 beträgt TEUR 11 (einschließlich 

Umsatzsteuer) und entfällt ausschließlich auf Abschlussprüfungsleistungen.  

 

Vorschlag zur Erge bni sverwe ndung 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Gewinn von EUR 419.391,96 auf neue Rechnung vor-

zutragen.  

 

Norderstedt, den 18. Mai 2016 

 

 

_____________________  

(Elke Kölln-Möckelmann)   
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Bildung-Erziehung-Betreuung  in Norderstedt gGmbH, Norderstedt
Entwi ckl ung d es Anlageve rm ögens zum 31. Dezember 2015

Nettobuchwerte

Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am Abschr. Satz Restbuchwert
1.1.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 1.1.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014 2015 2015

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %

I. Immaterie lle Ve rm ögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
    gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
    Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
    solchen Rechten und Werten 711,62 196,87 0,00 908,49 199,62 304,87 0,00 504,49 404,00 512,00 33,6 44,5

I. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und 
    Geschäftsausstattung 7.509,05 6.710,87 4.252,85 9.967,07 2.254,05 6.325,87 4.252,85 4.327,07 5.640,00 5.255,00 63,5 56,6

7.509,05 6.710,87 4.252,85 9.967,07 2.254,05 6.325,87 4.252,85 4.327,07 5.640,00 5.255,00

8.220,67 6.907,74 4.252,85 10.875,56 2.453,67 6.630,74 4.252,85 4.831,56 6.044,00 5.767,00

historische Anscha ffungs-/Herste llung skosten Abschrei bungen Kennzahlen
durchschnittlicher

10102 / BEB gGmbH


